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A K T I V A 31.12.2022 31.12.2021 P A S S I V A 31.12.2022 31.12.2021

€     €     €      €     €     €      

A. Umlaufvermögen A. Eigenkapital

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00

1. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 850.724,09 166.321,59 II. Bilanzgewinn 70.669,63 6.763,87

2. Sonstige Vermögensgegenstände 1.068.823,78 406.758,23 95.669,63 31.763,87

1.919.547,87 573.079,82

II. Guthaben bei Kreditinstituten 62.466,81 128.310,54

Summe Umlaufvermögen 1.982.014,68 701.390,36

B. Rechnungsabgrenzungsposten 2.254,44 2.710,65 B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen 549,18

2. Sonstige Rückstellungen 210.841,13 211.390,31 159.547,20

C. Verbindlichkeiten

1. Anleihen 1.648.627,47 406.302,59

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu

einem Jahr: € 1.648.627,47 (€ 406.302,59)

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 12.596,00 101.620,50

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu

einem Jahr: € 12.596,00 (€ 101.620,50)

3. Sonstige Verbindlichkeiten 15.985,71 4.866,85

- davon aus Steuern: € 15.985,71 (€ 4.866,85)

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem

Jahr: € 15.985,71 (€ 4.866,85)

1.677.209,18 512.789,94

1.984.269,12 704.101,01 1.984.269,12 704.101,01

Bitpanda Issuance GmbH, Berlin

B I L A N Z  zum 31. Dezember 2022



 



Anlage 2

01.01. bis 
31.12.2022

05.03. bis 
31.12.2021

€      €      
1. Umsatzerlöse 19.469,41 6.763,87

2. Sonstige betriebliche Erträge 2.135.334,34 338.850,02

3. Aufwendungen aus der Emissionstätigkeit -304.180,74 -117.857,17

4. Sonstige betriebliche Aufwendungen -1.786.112,90 -220.992,85

5. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -55,17 0,00

6. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -549,18 0,00

7. Ergebnis nach Steuern / Jahresüberschuss 63.905,76 6.763,87

8. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 6.763,87 0,00

9. Bilanzgewinn 70.669,63 6.763,87

Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022

Bitpanda Issuance GmbH, Berlin



 



Anlage 2

01.01. bis 
31.12.2022

05.03. bis 
31.12.2021

€      €      
Periodenergebnis 63.905,76 6.763,87

+/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen 51.843,11 159.547,20
-/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus 

Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 
der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen -1.346.011,84 -575.790,47

+/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der 
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 1.164.419,24 512.789,94

= Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit -65.843,73 103.310,54

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen von 
Gesellschafter 0,00 12.500,00

= Cash Flow aus Finanzierungstätigkeit 0,00 12.500,00

Zahlungswirksame Veränderungen des 
Finanzmittelfonds -65.843,73 115.810,54

+/- Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des 
Finanzmittelfonds 0,00 0,00

+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 128.310,54 12.500,00
= Finanzmittelfonds am Ende der Periode 62.466,81 128.310,54

Kapitalflussrechnung
für die Zeit vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022

Bitpanda Issuance GmbH, Berlin



 



Anlage 2

Gezeichnetes Bilanz- Summe

Kapital gewinn Eigenkapital

€     €     €     

Stand zum 05.03.2021 25.000,00 0,00 25.000,00

Bilanzgewinn 2021 0,00 6.763,87 6.763,87

Stand zum 31.12.2021 25.000,00 6.763,87 31.763,87

Gezeichnetes Bilanz- Summe

Kapital gewinn Eigenkapital

€     €     €     

Stand zum 01.01.2022 25.000,00 6.763,87 31.763,87

Bilanzgewinn 2022 0,00 63.905,76 63.905,76

Stand zum 31.12.2022 25.000,00 70.669,63 95.669,63

Bitpanda Issuance GmbH, Berlin

Eigenkapitalspiegel
für die Zeit vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022
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Bitpanda Issuance GmbH, Berlin 

Anhang zur Bilanz und zur Gewinn- und Verlustrechnung  
für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 

I. Allgemeine Angaben 

Die Bitpanda Issuance GmbH hat ihren Sitz in Berlin und wird beim Amtsgericht Berlin (Charlottenburg) 

unter der Registernummer HRB 226876 geführt. Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr. 

Gegenstand der Gesellschaft ist insbesondere die Ausgabe von vertretbaren Wertpapieren. Die Gesell-

schaft erbringt keine Finanzdienstleistungen im Sinne von § 1a KWG (Kreditwesengesetz) oder tätigt 

andere erlaubnispflichtige Geschäfte. 

Die Gesellschaft ist eine große Kapitalgesellschaft im Sinne des § 267 Abs. 3 Satz 2 HGB (Handelsge-

setzbuch). Aufgrund der Klassifizierung als kapitalmarktorientierte Kapitalgesellschaft gemäß § 264d 

HGB wird der Jahresabschluss um eine Kapitalflussrechnung und einen Eigenkapitalspiegel erweitert 

(§ 264 Abs. 1 Satz 2 HGB). Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 ist nach den Vorschriften 

des Handelsgesetzbuches und des Gesetzes betreffend die Gesellschaften mit beschränkter Haftung 

(GmbHG) unter der Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung aufgestellt.  

Die Gesellschaft hat keinen Prüfungsausschuss nach § 324 Abs. 1 S. 1 HGB eingerichtet, da sie die 

Ausnahmevorschrift gemäß § 324 Abs. 1 S. 2 Nr. 1 HGB in Anspruch nimmt. Ausschließlicher Zweck 

der Kapitalgesellschaft besteht darin, Wertpapiere i. S. d. § 2 Abs. 1 WpHG zu begeben, die durch Ver-

mögensgegenstände besichert sind.  

II. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Bei der Bewertung wird gemäß § 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB von der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 

ausgegangen, da trotz Rückzahlung der Schuldverschreibungen im Jahr 2023 keine tatsächlichen oder 

rechtlichen Gegebenheiten der Unternehmensfortführung entgegenstehen. 

Im Jahresabschluss sind sämtliche Vermögensgegenstände, Rechnungsabgrenzungsposten, Schulden 

sowie Aufwendungen und Erträge enthalten, soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist. Posten der 

Aktivseite sind nicht unzulässig mit Posten der Passivseite, Aufwendungen nicht mit Erträgen verrech-

net worden. 
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Das Umlaufvermögen, das Eigenkapital, die Schulden sowie die Rechnungsabgrenzungsposten sind in 

der Bilanz gesondert ausgewiesen und hinreichend aufgegliedert. 

Die in der Bilanz ausgewiesenen Vermögensgegenstände werden einzeln bewertet (§ 252 Abs. 1 Nr. 3 

HGB).  

Aktiva 

Umlaufvermögen 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände werden mit den Anschaffungskosten ange-

setzt. 

Die Bewertung erfolgt zum strengen Niederstwertprinzip. Die erforderlichen Wertberichtigungen wurden 

vorgenommen. 

Bei der Bewertung der Kryptowährungsbestände wird das Verbrauchsfolgeverfahren nach der FiFo-

Methode angewendet (§ 256 Satz 1 HGB). 

Die Guthaben bei Kreditinstituten werden zum Nennwert am Bilanzstichtag bilanziert. 

Rechnungsabgrenzungsposten 

Als Rechnungsabgrenzungsposten werden Ausgaben vor dem Abschlussstichtag angesetzt, soweit sie 

Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen. Der Rechnungsabgrenzungsposten wird 

zum Nennwert angesetzt. Die Auflösung des Postens erfolgt linear entsprechend dem Zeitablauf. 

Passiva 

Eigenkapital 

Das Gezeichnete Kapital ist zum Nennwert angesetzt. 

Rückstellungen 

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtun-

gen und sind in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrags 

gemäß § 253 Abs. 1 HGB angesetzt. 

Verbindlichkeiten 

Gemäß § 253 Abs. 1 HGB werden die Verbindlichkeiten mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt.  
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Auf fremde Währung lautende Verbindlichkeiten werden jeweils mit dem stichtagsbezogenen Devisen-

kassamittelkurs der EZB in Euro umgerechnet. 

III. Angaben zur Bilanz 

Anlagevermögen 

Zum Bilanzstichtag weist die Gesellschaft kein Anlagevermögen aus. 

Umlaufvermögen 

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen in Höhe von € 850.724,09 (Vorjahr: € 166.321,59) 

umfassen Forderungen gegenüber der Gesellschafterin Bitpanda GmbH, Wien/Österreich, und be-

stimmt sich insbesondere durch die Vereinbarung über Kostenerstattungen. 

Sonstige Vermögensgegenstände 

Unter dem Posten werden im Wesentlichen Kryptowährungsbestände in Höhe von € 1.068.734,78 aus-

gewiesen (im Vorjahr: € 406.300,14), die als Deckung der ausgegebenen Schuldverschreibungen die-

nen. Die Kryptowährungsbestände werden in einer von der Muttergesellschaft Bitpanda GmbH, 

Wien/Österreich, gehaltenen Krypto-Wallet hinterlegt. Bei den Kryptowährungen handelt es sich um 

nicht abnutzbare Vermögensgegenstände.  

Die Restlaufzeit sämtlicher Forderungen und sonstiger Vermögensgegenstände beträgt nicht 

mehr als ein Jahr. 

Rechnungsabgrenzungsposten 

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten enthält Aufwendungen für die Nutzung von Datenbanken und 

für die Inanspruchnahme von Dienstleistungen, soweit sie auf die Folgeperiode entfallen. 

Eigenkapital 

Das Stammkapital beträgt € 25.000,00 und ist in voller Höhe eingezahlt. 

Das Eigenkapital beläuft sich auf € 95.669,63 (Vorjahr: € 31.763,87) und besteht aus dem in voller Höhe 

eingezahlten Stammkapital in Höhe von € 25.000,00 (Vorjahr: € 25.000,00). Zum 31. Dezember 2022 

besteht ein Bilanzgewinn in Höhe von € 70.669,63 (Vorjahr: € 6.763,87). 
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Rückstellungen 

Die Steuerrückstellungen für Körperschaftsteuer und Solidaritätszuschlag in Höhe von EUR 549,18 set-

zen sich aus von € 291,18 (Vorjahr: € 0,00) und Gewerbesteuer von € 258,00 (Vorjahr: € 0,00) für das 

Geschäftsjahr 2022 zusammen. 

Rückstellungen 

Rückstellungen wurden in Höhe von € 211.390,31 (Vorjahr: € 159.547,20) gebildet. Davon entfallen auf 

Steuerrückstellungen € 549,18 (Vorjahr: € 0,00) und auf sonstige Rückstellungen € 210.841,13 (Vor-

jahr: € 159.547,20 Euro). Die sonstigen Rückstellungen betreffen im Wesentlichen Aufwendungen für 

die Erstellung und Prüfung des Jahresabschlusses in Höhe von € 84.282,75 (Vorjahr: € 123.617,20), 

Rechts- und Beratungskosten in Höhe von € 52.243,00 (Vorjahr: € 0,00) sowie Aufwendungen für die 

Emissionstätigkeit in Höhe von € 42.500,00 (Vorjahr: 0,00). Die Restlaufzeit der hier aufgeführten Rück-

stellungen liegt unter einem Jahr; eine Abzinsung wird dementsprechend nicht vorgenommen. 

Verbindlichkeiten 

Anleihen 

Unter dem Posten „Anleihen“ werden Inhaber-Schuldverschreibungen in Höhe von € 1.648.627,47 (Vor-

jahr: 406.302,59) ausgewiesen, welche die Gesellschaft begeben hat. Die Schuldverschreibungen sind 

durch eine Globalurkunde ohne Zinsscheine verbrieft und haben kein fixes Fälligkeitsdatum. Jede 

Schuldverschreibung verbrieft das Recht des Anleihegläubigers, von der Gesellschaft die Lieferung von 

Kryptowährungen oder die Zahlung eines Geldbetrages zu erhalten.  

Im ersten Halbjahr 2022 wurden vier weitere Bitpanda Krypto ETN unter dem Basisprospekt vom 

18. Oktober 2021 begeben und durch Beschluss der Frankfurter Wertpapierbörse vom 20. April 2022 

(Einführung am 21. April 2022) jeweils in einer Gesamtzahl von bis zu 9.000.000.000 Schuldverschrei-

bungen zum regulierten Markt zugelassen. Ab Oktober 2022 erfolgten die ersten Rückgaben; wir ver-

weisen auf die diesbezüglichen Aussagen im Lagebericht. 

Als Sicherheit für die Zahlung und Erfüllung der Verpflichtungen gegenüber den Anleihegläubigern aus 

den Schuldverschreibungen verpfändet die Emittentin die in der Krypto-Wallet hinterlegten Kryptowäh-

rungen zugunsten der Anleger. 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

Verbindlichkeiten aus bezogenen Leistungen bestehen in Höhe von € 12.596,00 (Vorjahr: 

€ 101.620,50). 
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Restlaufzeiten und Sicherheiten 

 Restlaufzeit 

durch Grundpfandrechte 

oder ähnliche Rechte 

gesichert 

 bis zu über davon über 

 

einem Jahr 

einem 

Jahr fünf Jahre 

 

€      €      €      €      

Art und Form 

der Sicherheit 

Anleihen 1.648.627,47 0,00 0,00 1.648.627,47 Pfandrecht 

- davon konvertibel 0,00 0,00 0,00 0,00  

      

Verbindlichkeiten aus Lieferun-

gen und Leistungen 12.596,00 0,00 0,00 0,00  

      

      

Sonstige Verbindlichkeiten 15.985,71 0,00 0,00 0,00  

      

 1.677.209,18 0,00 0,00 1.648.627,47  

 

IV. Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung 

Die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem Gesamtkostenverfahren gemäß § 275 Abs. 2 HGB 

aufgestellt. 

Aus Gründen der Klarheit wurde aufgrund der besonderen Geschäftstätigkeit der Gesellschaft in der 

Gewinn- und Verlustrechnung statt des Postens „Materialaufwand“ der Posten „Aufwendungen aus der 

Emissionstätigkeit“ verwendet.  

Umsatzerlöse 

Die Umsatzerlöse in Höhe von € 19.469,41 (Vorjahr: € 6.763,87) umfassen insbesondere Verwaltungs-

vergütungen in Höhe von € 15.479,54 (Vorjahr: € 339,09) und Rückzahlungsgebühren in Höhe von 

€ 3.850,88 (Vorjahr: € 839,73). 
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Sonstige betriebliche Erträge 

Die sonstigen betriebliche Erträge enthalten sowohl Kosten- und Aufwandserstattungen durch die Ge-

sellschafterin in Höhe von € 1.334.223,28 (Vorjahr: € 338.850,02) und Erträge aus der Herabsetzung 

von Verbindlichkeiten in Höhe von € 801.111,06 (Vorjahr: € 0,00). 

Aufwendungen aus der Emissionstätigkeit 

Der Posten umfasst alle Kosten, die im Zusammenhang mit der Ausgabe der Anleihen entstanden sind. 

Diese betragen € 304.180,74 (Vorjahr: € 117.857,17). 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von € 1.786.112,90 (Vorjahr: € 220.992,85) bein-

halten im Wesentlichen Veräußerungsverluste aus dem Abgang von Kryptowährungen in Höhe von 

€ 801.604,30, Abschreibungen auf den niedrigeren beizulegenden Wert der Kryptowährungen zum 

31. Dezember 2022 in Höhe von € 579.900,76 sowie Rechts- und Beratungskosten in Höhe von 

€ 143.753,24 (Vorjahr: € 55.389,20). 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

Der Posten Steuern vom Einkommen und vom Ertrag setzt sich aus Körperschaftsteuer und Solidari-

tätszuschlag von € 291,18 (Vorjahr: € 0,00) und Gewerbesteuer von € 258,00 (Vorjahr: € 0,00) für das 

Geschäftsjahr 2022 zusammen. 

Vorschlag bzw. Beschluss zur Ergebnisverwendung 

Die Geschäftsführung schlägt vor, den Bilanzgewinn zum 31. Dezember 2022 in Höhe von € 70.669,63 

(Vorjahr: € 6.763,87) in voller Höhe auf neue Rechnung vorzutragen.  

V. Angaben zur Kapitalflussrechnung 

Die Bitpanda Issuance GmbH hat als kapitalmarktorientierte Kapitalgesellschaft gemäß § 264 Abs. 1 

S. 2 HGB eine Kapitalflussrechnung aufzustellen. Die Kapitalflussrechnung zeigt die Zusammensetzung 

und die Veränderung des Zahlungsmittelbestandes (Finanzmittelfonds) des Geschäftsjahres 2022. 

Als Cash-Flow aus laufender Geschäftstätigkeit werden insbesondere die Zahlungsvorgänge (Zu- und 

Abflüsse) aus der Emissionstätigkeit der Gesellschaft in Höhe von € -65.843,73 (Vorjahr: € 103.310,54) 

ausgewiesen. Zahlungsmittelzuflüsse bzw. -abflüsse aus Finanzierungs- und Investitionstätigkeiten fan-

den im Berichtszeitraum nicht statt. 
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Der Finanzmittelfonds setzt sich ausschließlich aus dem Guthaben bei Kreditinstituten in Höhe von 

€ 62.466,81 (Vorjahr: € 128.310,54) zusammen.  

VI. Sonstige Angaben 

Arbeitnehmer 

Die Gesellschaft beschäftigte im Geschäftsjahr keine Arbeitnehmer im Sinne von § 285 S. 1 Nr. 7 HGB. 

Geschäftsführung 

Die Geschäftsführung setzt sich wie folgt zusammen: 

Maximilian Mayer, Legal Counsel – Mitarbeiter der Bitpanda GmbH (seit 17. Juni 2022) 

Wolf-Alexis Puttfarken, Director Exchange Traded Product Sales - Mitarbeiter der Bitpanda GmbH (seit 

6. Juli 2022)  

Niels Christian Drukarczyk, Vice President Corporate Performance Management – Mitarbeiter der Bit-

panda GmbH (bis 17. Juni 2022)  

Die Geschäftsführung ist bei der Bitpanda GmbH angestellt und die Bezüge werden im vollen Umfang 

von dieser getragen. 

Konzernzugehörigkeit  

Die Bitpanda Issuance GmbH ist ein Konzernunternehmen der Bitpanda GmbH, Wien/Österreich, und 

der Bitpanda Group AG, Zürich/Schweiz, die gleichzeitig das oberste Mutterunternehmen ist. Die Bit-

panda Group AG stellt den Konzernabschluss für den größten und kleinsten Konzernkreis auf. Der Kon-

zernabschluss wird nicht offen gelegt, sondern ist nur bei der Bitpanda Group AG erhältlich. Die Gesell-

schaft wird aber aufgrund untergeordneter Bedeutung nicht in diesen Konzernabschluss einbezogen. 

Gesamthonorar des Abschlussprüfers 

Das vom Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2022 geschätzte Gesamthonorar, welches ausschließ-

lich auf Abschlussprüferdienstleistungen entfällt, beträgt € 50.462,81 EUR, davon EUR 5.272,56 EUR 

für das Vorjahr. Rückstellungen wurden in entsprechender Höhe gebildet. 

Nachtragsbericht 

Nach Abschluss des Geschäftsjahres 2022 sind folgende Vorgänge von besonderer Bedeutung einge-

treten: Die Gesellschaft hat sämtliche Schuldverschreibungen am 22. Dezember 2022 gekündigt. Eine 
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vollständige Rückzahlung der ausstehenden Schuldverschreibungen erfolgte bis zum 14. Feb-

ruar 2023.  

Ansonsten gab es keine weiteren Vorgänge von besonderer Bedeutung, die einen wesentlichen Einfluss 

auf die Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage der Gesellschaft haben.  

Vorschlag bzw. Beschluss zur Ergebnisverwendung 

Die Geschäftsführung schlägt vor, den Bilanzgewinn zum 31. Dezember 2022 in Höhe von € 70.669,63 

in voller Höhe auf neue Rechnung vorzutragen.  

Berlin, 28. April 2023 

Die Geschäftsführung 

 

…………………………… …………………………… 

Maximilian Mayer  Wolf-Alexis Puttfarken 
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Bitpanda Issuance GmbH, Berlin 

Lagebericht für die Zeit vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 

 
1. Grundlagen des Unternehmens 
 

1.1. Geschäftsmodell 
 
Die Bitpanda Issuance GmbH (nachfolgend die Gesellschaft) wurde am 5. März 2021 gegrün-
det, hat ihren Sitz in Berlin und wurde zum Zweck der Ausgabe von vertretbaren Wertpapieren 
errichtet. Die Gesellschaft erbringt keine Finanzdienstleistungen im Sinne von § 1a KWG oder 
tätigt andere erlaubnispflichtige Geschäfte. 
 
Die im Dezember 2021 begebene erste Serie von Schuldverschreibungen mit der ISIN 
DE000A3GVJ41 Bitpanda Bitcoin ETC, die bereits seit Dezember 2021 an der Frankfurter 
Wertpapierbörse gelistet wurde, notierte seit 17. März 2022 an der Wiener Börse und seit 
4. April 2022 an der EURONEXT.  
 
Zudem wurden am 22. April 2022 vier weitere Serien von Schuldverschreibungen 
(DE000A3GX9P6 Bitpanda Ether ETC, DE000A3GX9Q4 Bitpanda Polkadot ETC, 
DE000A3GX9R2 Bitpanda Solana ETC und DE000A3GX9N1 Bitpanda Cardano ETC) am re-
gulierten Markt an der Frankfurter Wertpapierbörse eingeführt. 
 
Mit diesem Geschäftsmodell ermöglichte die Bitpanda Issuance GmbH Kundinnen und Kun-
den ohne neue Accounts oder digitale Wallets auf regulierten Handelsplattformen über ihren 
regulären Broker oder Bank Investitionen in Kryptowährungen zu tätigen. 
 
Die Gesellschaft hat sämtliche Schuldverschreibungen gemäß § 4 (2) (a) der Emissionsbedin-
gungen am 22. Dezember 2022 gekündigt. In der Folge hat die Gesellschaft den Rückzah-
lungsprozess der Schuldverschreibungen gemäß den Emissionsbedingungen eingeleitet. Das 
Kryptowert-Veräußerungsverfahren wurde am 9. Februar 2023 abgeschlossen und die Rück-
zahlung der Schuldverschreibungen erfolgte bis zum 14. Februar 2023. 
 
Der von der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (nachfolgend: BaFin) gebilligte 
Basis-Prospekt verliert mit Ablauf des 10. November 2023 seine Gültigkeit. 
 
 

1.2. Steuerungssystem 
 
Die Bitpanda Issuance GmbH ist in das Steuerungssystem der Bitpanda Gruppe eingebunden. 
Die bedeutsamsten finanziellen Leistungsindikatoren der Gesellschaft sind Umsatzerlöse in 
Höhe von T€ 20 (Vorjahr: T€ 7), EBITDA in Höhe von T€ 65 (Vorjahr: T€ 7), Eigenkapital in 
Höhe von T€ 96 (Vorjahr: T€ 32) sowie Bilanzsumme in Höhe von T€ 1.984 (Vorjahr: T€ 704). 
Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren werden zur Steuerung der Gesellschaft nicht herangezo-
gen. Die im Vorjahr erwarteten Steigerungen der finanziellen Leistungsindikatoren sind nicht  
eingetreten.  
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2. Wirtschaftsbericht 
 

2.1. Geschäftsverlauf 
 
Das Geschäftsjahr 2022 war von geopolitischer und ökonomischer Unsicherheit geprägt, die 
insbesondere auf den Krieg in der Ukraine, auf steigende Inflation und auf steigende Zinsen 
zurückzuführen ist. 
 
Der rückläufige Trend bei Kryptowährungen, insbesondere der Marktpreise, wurde durch eine 
Serie an Ausfällen namhafter Anbieter zusätzlich verstärkt.  
 
Die Bewertungen von Kryptowährungen waren besonders im ersten Halbjahr stark rückläufig: 
Die zwei dominanten Kryptowährungen Bitcoin und Ethereum fielen in der Zeit vom 1. Januar 
bis 31. Dezember 2022 von € 40.724 auf € 15.480, respektive von € 3.240 auf knapp € 1.115. 
 
Die Nachfrage nach Anlagen in Kryptowährungen ging entsprechend zurück. Krypto ETNs 
konnten bereits zugeflossene Assets überwiegend halten, verzeichneten aber keine nennens-
werten Zuflüsse.  
 
Dennoch traten trotz des Marktumfeldes weitere fünf Wettbewerber in den europäischen Markt 
ein, größtenteils mit vergleichbaren Produkten. 
 
Erste Zeichen für die in dieser Marktlage zu erwartende Konsolidierung sind bereits zu be-
obachten. 
 
 
 
3. Wirtschaftliche Lage 
 

3.1. Ertragslage 
 
Der Jahresüberschuss zum 31. Dezember 2022 beläuft sich auf T€ 64 (Vorjahr: T€ 7). Die 
Bitpanda Issuance GmbH erzielt im Geschäftsjahr 2022 Umsatzerlöse in Höhe von T€ 19 (Vor-
jahr: T€ 7), die sich insbesondere aus Verwaltungs- und Rückgabevergütungen zusammen-
setzen. Zudem werden sonstige betrieblichen Erträge in Höhe von T€ 2.135 bestehend aus 
Kosten- und Aufwandserstattungen durch die Gesellschafterin in Höhe von T€ 1.334 (Vorjahr: 
T€ 339) und Erträgen aus der Herabsetzung von Verbindlichkeiten in Höhe von T€ 801 (Vor-
jahr: T€ 0).  
 
Daneben sind Aufwendungen aus der Emissionstätigkeit in Höhe von T€ 304 (Vorjahr: T€ 118) 
und sonstige betriebliche Aufwendungen in Höhe von T€ 1.786 (Vorjahr: T€ 221), insbeson-
dere bestehend aus Veräußerungsverlusten von Kryptowährungen in Höhe von T€ 802 und 
aus Abschreibungen von Kryptowährungen auf den niedrigeren beizulegenden Wert in Höhe 
von T€ 580, entstanden.  
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Cash Flow 
 
Der Finanzmittelfonds verzeichnete im Geschäftsjahr einen Zahlungsmittelabfluss in Höhe von 
T€ 66 (Vorjahr: Zahlungsmittelzufluss von T€ 116). Die Liquidität ist aufgrund des bestehen-
den Guthabens bei Kreditinstituten sowie der Einbindung in die Bitpanda Gruppe gesichert. 
Der Finanzmittelfonds zum Geschäftsjahresende beträgt T€ 62 (Vorjahr: T€ 128).  
 
 

3.2. Vermögens- und Finanzlage 
 
Im Geschäftsjahr 2022 erhöhte sich die Bilanzsumme aufgrund der Emissionstätigkeit der Ge-
sellschaft trotz erster Rückgaben von Schuldverschreibungen auf T€ 1.984 (Vorjahr: T€ 704). 
Die Bilanzsumme bestimmt sich maßgeblich durch die sonstigen Vermögensgegenstände in 
Form von Kryptowährungen (Bitcoin, Ether, Polkadot, Solana, Cardano) in Höhe von T€ 1.069 
(Vorjahr: T€ 407) sowie aus Forderungen gegenüber der Gesellschafterin in Höhe von T€ 851 
(Vorjahr: T€ 166). 
 
Die Gesellschaft konnte ihren Zahlungsverpflichtungen im Berichtszeitraum stets nachkom-
men. 
 
 
 
4. Risiko-, Chancen- und Prognosebericht 
 

4.1. Risikobericht 
 
Um den Risiken entgegenzuwirken, wird danach gestrebt, Risiken frühzeitig zu erkennen, 
ihnen durch geeignete Maßnahmen zu begegnen und Zielabweichungen so gering wie mög-
lich zu halten.  
 
Das gesamte Risk Framework wird unternehmensweit durch die Gesellschafterin, die Bitpanda 
GmbH, gesteuert. Diese bedient sich des Einsatzes von Hedging-Automatismen als auch Po-
licies, um Marktpreisrisiken und Fremdwährungsrisiken zu begegnen. Des Weiteren wird ein 
laufendes Liquiditätsmonitoring und Berichtswesen betrieben, das die Überwachung der lau-
fenden finanziellen Situation ergänzend ermöglicht. Darüber hinaus wird die Wirksamkeit der 
aktuellen Hedging-Policy laufend überprüft und angepasst.  
 
Die Gesellschaft ist in das Risk Framework der Bitpanda-Gruppe eingebunden und bedient 
sich allgemein zur Abdeckung diverser innerer und externer Risiken eines internen Kontroll-
systems. Die permanente Weiterentwicklung dieses als auch die Wartung und Implementie-
rung der entsprechenden Corporate Governance-Strukturen sind ein zentraler Standpfeiler 
des Enterprise Risk Managements der Bitpanda-Gruppe.  
 
Die Bitpanda-Gruppe legt Wert auf das konservative Management von Unternehmensrisiken 
zum Werterhalt des Geschäftsmodells als auch zur entsprechenden Marktpositionierung. 
 
 

4.2. Chancen- und Prognosebericht 
 
Mit der Begebung der ersten Serie physisch besicherter Schuldverschreibungen im Dezember 
2021 hat die Gesellschaft die Markteinführung ihres Produktsegments „ETC“ vollzogen.  
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Die zu dieser Zeit bereits einsetzende Konsolidierung am Krypto-Markt sowie die sich verstär-
kende Wettbewerbssituation im Bereich Krypto-basierter Schuldverschreibungen haben sich 
verschärft und über das laufende Geschäftsjahr hinaus fortgesetzt.  
 
Vor diesem Hintergrund hat die Geschäftsführung das Geschäftsmodell zum Anfang des zwei-
ten Halbjahres neu beurteilt. Sie kommt zu dem Schluss, dass negative Faktoren bei der Be-
urteilung des mittel- und langfristigen Potentials überwiegen. 
 
Besonders hervorzuheben sind:   
 
1. dass der zum Zeitpunkt der Neubeurteilung bereits bestehende operative Aufbau weder aus 
wirtschaftlichen, noch aus Risikosicht eigenständig tragfähig ist.  
 
2. dass Kundeninvestitionen, die für den weiteren Aufbau und den Erhalt einer eigenständigen, 
wettbewerbsfähigen Emittentin benötigt werden, im derzeitigen Geschäftsumfeld nicht in an-
gemessenem Zeitrahmen eingenommen werden können. 
 
Solche weiteren Kundeninvestitionen in den Aufbau einer eigenständigen Emittentin wären 
nur vor dem Hintergrund einer soliden, langfristigen Wachstumserwartung zu rechtfertigen, die 
jedoch im derzeitigen Umfeld vernünftigerweise nicht erwartet werden kann.  
 
Die Geschäftsführung hat deshalb wie oben beschrieben beschlossen, die ausstehenden 
Schuldverschreibungen zu kündigen. Die Fortführung der Unternehmenstätigkeit im Sinne des 
§ 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB ist aus Sicht der Geschäftsführung nicht beeinträchtigt und die Auflö-
sung der Gesellschaft ist derzeit nicht geplant.  
 
In Bezug auf die bedeutsamsten finanziellen Leistungsindikatoren der Gesellschaft rechnen 
wir mit aus den o.g. Gründen für das Geschäftsjahr 2023 mit einem deutlichen Rückgang der 
Umsatzerlöse (2022: T€ 20), des EBITDA (2022. T€ 65) und der Bilanzsumme (2022: 
T€ 1.984) sowie einem unveränderten Eigenkapital (2022: T€ 96). 
 
 
 
Weitere Angaben 
 
Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 
 
Die Emittentin hat die Kündigung und Rückzahlung aller ausstehenden Anleihen mit der Ver-
öffentlichung der Kündigungsmitteilungen am 22. Dezember 2022 mitgeteilt. Bis zum 13. Ja-
nuar 2023 konnten Gläubiger den Tausch ihrer Anteile gegen physische Kryptowährung bei 
Bitpanda Issuance GmbH beantragen. Die danach verbleibenden Kryptowährungsbestände 
wurden bis zum 9. Februar 2023 veräußert. Die zu dem Zeitpunkt noch ausstehenden Anlei-
hen wurden bis zum 14. Februar 2023 endgültig und unwiderruflich durch die Zahlstelle über 
das Clearingsystem in Euro zurückgezahlt.  
 
 
Zusammenfassende Schlussbemerkung 
 
Wie im Kapital Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag beschrieben, wurde bereits 
während des Geschäftsjahres 2022 beschlossen, dass alle ausstehenden Anleihen gekündigt 
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und rückgezahlt werden sollen. Hintergrund dieser Entscheidung sind geopolitische und öko-
nomische Unsicherheiten.  
  

 

Berlin, 28. April 2023  

Die Geschäftsführung 

 

…………………………… …………………………… 

Maximilian Mayer  Wolf-Alexis Puttfarken 
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Bitpanda Issuance GmbH, Berlin 

Bilanzeid und Lageberichtseid 

31. Dezember 2022 

 

Versicherung der gesetzlichen Vertreter 

Nach bestem Wissen versichern wir, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen 

der Jahresabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt und im Lagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des 

Geschäftsergebnisses und die Lage der Gesellschaft so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der 

voraussichtlichen Entwicklung der Gesellschaft beschrieben sind. 

 

Berlin, 28. April 2023  

Die Geschäftsführung 

 

…………………………… …………………………… 

Maximilian Mayer  Wolf-Alexis Puttfarken 
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ESEF-Unterlagen der Bitpanda Issuance GmbH 
zum 31. Dezember 2022 

Die für Zwecke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts („ESEF-Unterlagen“) mit dem Dateinamen „JA.zip“ (SHA256-Hashwert: 
4ebbb46334deb4c998273f3d87bfdae1236b5ce070631eeb69b0bf92986fde3e) stehen im 
geschützten Mandanten-Portal für den Emittenten zum Download bereit. 
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen 
Abschlussprüfers 

 

An die Bitpanda Issuance GmbH, Berlin 

Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlusses und des  
Lageberichts 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Bitpanda Issuance GmbH, Berlin, – bestehend aus der 
Bilanz zum 31. Dezember 2022, der Gewinn- und Verlustrechnung, der Kapitalflussrechnung 
und dem Eigenkapitalspiegel für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 
2022 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Bitpanda Issuance GmbH 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, 
für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli-
chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft 
zum 31. Dezember 2022 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 
zum 31. Dezember 2022 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem 
Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chan-
cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung 
mit § 317 HGB und der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden „EU-
APrVO“) unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Die Prüfung des Jahres-
abschlusses haben wir unter ergänzender Beachtung der International Standards on Auditing 
(ISA) durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften, Grundsätzen und Stan-
dards ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. 
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Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den europarechtlichen 
sowie den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere 
sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 
Darüber hinaus erklären wir gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine 
verbotenen Nichtprüfungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind 
der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet 
sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht 
zu dienen. 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung des Jahresabschlusses 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem 
pflichtgemäßen Ermessen am bedeutsamsten in unserer Prüfung des Jahresabschlusses für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 waren. Diese Sachverhalte 
wurden im Zusammenhang mit unserer Prüfung des Jahresabschlusses als Ganzem und bei 
der Bildung unseres Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; wir geben kein gesondertes Prü-
fungsurteil zu diesen Sachverhalten ab. 

Bestand und Bewertung der Kryptowährungsbestände 

Zu den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsgrundlagen verweisen wir auf den An-
hang im Abschnitt „Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze“. 

DAS RISIKO FÜR DEN ABSCHLUSS 

Die Bitpanda Issuance GmbH hat Inhaberschuldverschreibungen emittiert, die durch Kryp-
towährungen besichert sind. Die Kryptowährungsbestände belaufen sich zum 31. Dezember 
2022 auf EUR 1.068.734,78 und sind in der Bilanz unter dem Posten „sonstige Vermögens-
gegenstände“ ausgewiesen. Damit repräsentieren die Kryptowährungsbestände 53,9 % der 
Aktiva des Unternehmens zum 31. Dezember 2022.  

Der Ansatz der Kryptowährungsbestände erfolgt zu den Anschaffungskosten; die Folgebewer-
tung zum strengen Niederstwertprinzip. 

Der Buchwert der Kryptowährungsbestände resultiert aus der korrekten Erfassung der Be-
stände, ihrer Anschaffungskosten und der gegebenenfalls niedrigeren Werte, die sich aus 
einem Börsen- oder Marktpreis am Abschlussstichtag ergeben. Vor diesem Hintergrund be-
steht das Risiko für den Abschluss, dass die ausgewiesenen Kryptowährungsbestände nicht 
bestehen oder fehlerhaft bewertet sind. 

UNSERE VORGEHENSWEISE IN DER PRÜFUNG 

Basierend auf unserer Risikoeinschätzung und der Beurteilung der Fehlerrisiken haben wir die 
Einrichtung und Ausgestaltung sowie Funktionsfähigkeit identifizierter interner Kontrollen 
insbesondere bezüglich der Existenz und Richtigkeit der Kryptowährungsbestände sowie der 
Ermittlung der Buchwerte beurteilt. Sofern wir Feststellungen zur Angemessenheit oder Wirk-
samkeit einzelner Kontrollen getroffen haben, haben wir Art und Umfang aussagebezogener 
Prüfungshandlungen erweitert. 

Wir haben Bestätigungen über den Bestand und die Bewertung der Kryptowährungsbestände 
eingeholt und die zutreffende Übernahme der Kryptowährungsbestände in das Rechnungswe-
sen beurteilt. Zudem haben wir die Zu- und Abgänge von Kryptowährungen im Geschäftsjahr 
2022 im Hinblick auf ihre ordnungsgemäße Erfassung beurteilt. 
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Die für die Ermittlung des niedrigeren beizulegenden Werts verwendeten Börsen- oder Markt-
preise haben wir mit öffentlich zugänglichen Kursinformationen verglichen. Darüber hinaus 
haben wir die rechnerische Richtigkeit der Berechnung nachvollzogen. 

UNSERE SCHLUSSFOLGERUNGEN 

Das Vorgehen zur Ermittlung der vorhandenen Kryptowährungsbestände ist sachgerecht. Die 
Bewertung der Kryptowährungsbestände zum niedrigeren beizulegenden Wert ist angemes-
sen. 

Verantwortung der Geschäftsführung für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die Geschäftsführung ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen we-
sentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 
Ferner ist die Geschäftsführung verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Überein-
stimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig 
bestimmt hat, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von we-
sentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen der 
Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist die Geschäftsführung dafür verantwortlich, die 
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des 
Weiteren hat sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus ist sie dafür verant-
wortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten 
entgegenstehen. 

Außerdem ist die Geschäftsführung verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesent-
lichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
darstellt. Ferner ist die Geschäftsführung verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnah-
men (Systeme), die sie als notwendig erachtet hat, um die Aufstellung eines Lageberichts in 
Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermögli-
chen und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen 
zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss 
als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 
oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie 
mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzli-
chen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum 
Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 
in Übereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü-
fung sowie unter ergänzender Beachtung der ISA durchgeführte Prüfung eine wesentliche 
falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen 
oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise 
erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jah-
resabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressa-
ten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahres-
abschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen 
und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prü-
fungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-
fungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentli-
che falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus 
Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da do-
lose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständig-
keiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten 
können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 
internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrun-
gen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Um-
ständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit 
dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von der Geschäftsführung angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von der Geschäftsführung dargestell-
ten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von der Geschäftsführung 
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicher-
heit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame 
Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit auf-
werfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit be-
steht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jah-
resabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben 
unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere 
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks 
erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch 
dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließ-
lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle 
und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Geset-
zesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von der Geschäftsführung dargestellten zukunfts-
orientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungs-
nachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von der 
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Geschäftsführung zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die 
sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein ei-
genständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde 
liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risi-
ko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten 
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-
schließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer 
Prüfung feststellen. 

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verantwortlichen eine Erklärung ab, dass wir 
die relevanten Unabhängigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erörtern mit ihnen alle 
Beziehungen und sonstigen Sachverhalte, von denen vernünftigerweise angenommen werden 
kann, dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit auswirken, und sofern einschlägig, die zur 
Beseitigung von Unabhängigkeitsgefährdungen vorgenommenen Handlungen oder ergriffenen 
Schutzmaßnahmen. 

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für die Überwachung Verantwortlichen 
erörtert haben, diejenigen Sachverhalte, die in der Prüfung des Jahresabschlusses für den 
aktuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher die besonders wichtigen 
Prüfungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestätigungsvermerk, es 
sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schließen die öffentliche Angabe des 
Sachverhalts aus. 

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen 

Vermerk über die Prüfung der für Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen 
Wiedergaben des Jahresabschlusses und des Lageberichts nach § 317 Abs. 3a HGB 

Wir haben gemäß § 317 Abs. 3a HGB eine Prüfung mit hinreichender Sicherheit durchgeführt, 
ob die in der bereitgestellten Datei „JA.zip“ (SHA256-Hashwert: 4ebbb46334deb4c99827 
3f3d87bfdae1236b5ce070631eeb69b0bf92986fde3e) enthaltenen und für Zwecke der Offen-
legung erstellten Wiedergaben des Jahresabschlusses und des Lageberichts (im Folgenden 
auch als „ESEF-Unterlagen“ bezeichnet) den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektro-
nische Berichtsformat („ESEF-Format“) in allen wesentlichen Belangen entsprechen. In 
Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften erstreckt sich diese Prüfung nur auf  
die Überführung der Informationen des Jahresabschlusses und des Lageberichts in das  
ESEF-Format und daher weder auf die in diesen Wiedergaben enthaltenen noch auf andere in 
der oben genannten Datei enthaltene Informationen. 

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben genannten bereitgestellten Datei ent-
haltenen und für Zwecke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts in allen wesentlichen Belangen den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das 
elektronische Berichtsformat. Über dieses Prüfungsurteil sowie unsere im voranstehenden 
„Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ enthaltenen Prü-
fungsurteile zum beigefügten Jahresabschluss und zum beigefügten Lagebericht für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 hinaus geben wir keinerlei Prü-
fungsurteil zu den in diesen Wiedergaben enthaltenen Informationen sowie zu den anderen in 
der oben genannten Datei enthaltenen Informationen ab. 
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Wir haben unsere Prüfung der in der oben genannten bereitgestellten Datei enthaltenen 
Wiedergaben des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 
Abs. 3a HGB unter Beachtung des IDW Prüfungsstandards: Prüfung der für Zwecke der 
Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben von Abschlüssen und Lageberichten nach 
§ 317 Abs. 3a HGB (IDW PS 410 (06.2022)) [wenn für das Verständnis des Vermerks im 
internationalen Raum förderlich: und des International Standard on Assurance Engagements 
3000 (Revised)] durchgeführt. Unsere Verantwortung danach ist nachstehend weitergehend 
beschrieben. Unsere Wirtschaftsprüferpraxis hat die Anforderungen an das Qualitätssiche-
rungssystem des IDW Qualitätssicherungsstandards: Anforderungen an die Qualitätssiche-
rung in der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QS 1) angewendet. 

Die Geschäftsführung der Gesellschaft ist verantwortlich für die Erstellung der ESEF-
Unterlagen mit den elektronischen Wiedergaben des Jahresabschlusses und des Lageberichts 
nach Maßgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 1 HGB. 

Ferner ist die Geschäftsführung der Gesellschaft verantwortlich für die internen Kontrollen, die 
sie als notwendig erachtet, um die Erstellung der ESEF-Unterlagen zu ermöglichen, die frei 
von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – Verstößen gegen die Vorgaben 
des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat sind. 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die ESEF-Unterlagen 
frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – Verstößen gegen die Anforde-
rungen des § 328 Abs. 1 HGB sind. Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen 
aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsich-
tigter – Verstöße gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB, planen und führen Prü-
fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, 
die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 

• gewinnen wir ein Verständnis von den für die Prüfung der ESEF-Unterlagen relevanten 
internen Kontrollen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstän-
den angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser 
Kontrollen abzugeben. 

• beurteilen wir die technische Gültigkeit der ESEF-Unterlagen, d. h. ob die die ESEF-
Unterlagen enthaltende bereitgestellte Datei die Vorgaben der Delegierten Verordnung 
(EU) 2019/815 in der zum Abschlussstichtag geltenden Fassung an die technische Spezifi-
kation für diese Datei erfüllt. 

• beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhaltsgleiche XHTML-Wiedergabe des ge-
prüften Jahresabschlusses und des geprüften Lageberichts ermöglichen. 

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO 

Wir wurden von der Gesellschafterversammlung am 13. Dezember 2022 als Abschlussprüfer 
gewählt. Wir wurden am 28. März 2023 vom Geschäftsführung beauftragt. Wir sind ununter-
brochen seit dem Geschäftsjahr 2021 als Abschlussprüfer der Bitpanda Issuance GmbH tätig. 

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthaltenen Prüfungsurteile mit dem 
zusätzlichen Bericht an den Prüfungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Prüfungsbericht) 
in Einklang stehen. 
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@@linksunterzeichner--@@ @@rechtsunterzeichner--@@

Sonstiger Sachverhalt – Verwendung des Bestätigungsver-
merks 
Unser Bestätigungsvermerk ist stets im Zusammenhang mit dem geprüften Jahresabschluss 
und dem geprüften Lagebericht sowie den geprüften ESEF-Unterlagen zu lesen. Der in das 
ESEF-Format überführte Jahresabschluss und Lagebericht – auch die in das Unternehmens-
register einzustellenden Fassungen – sind lediglich elektronische Wiedergaben des geprüften 
Jahresabschlusses und des geprüften Lageberichts und treten nicht an deren Stelle. Insbe-
sondere ist der ESEF-Vermerk und unser darin enthaltenes Prüfungsurteil nur in Verbindung 
mit den in elektronischer Form bereitgestellten geprüften ESEF-Unterlagen verwendbar. 

Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer 
Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Benedikt Sturm. 

  

Frankfurt am Main, den 28. April 2023   

KPMG AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  

 

  

Sturm 
Wirtschaftsprüfer 

Ketzler 
Wirtschaftsprüfer 
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